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De koppelſamid.

Luſtſpiel.



Perſaunen :

1. Jürgen (Georg) , Schmid .

2. Chriſtion, de junge Roimerſchulte.

3. De Dörenſchulte.

4. De Schültffe, feyne Frugge.

5. M' ridethrenne (Maria Statharina ), fehne Dochter.



Aeiſte Handlung.

Schmitte.

Graut Fuier, Aanebolt, Hamer, Tange un allerlai Geſchier.

Mefter Jürgen

( fleytig an der Aarwet, finget .) ')

„ Pinke pink de Hamer gäit ;

Pinke pink de blanke Schwäit

Op der häiten Steeren ſtäit -

Luſtig is de Schmid.

( flött dertüsker.)

Siuſe, briuſe Flamm ' un Slaut

Fünkert haug' un hellengraut,

Brient dem Schmid de Wange raut

Luſtig is de Schmid,

( hai flött ).

Sif??) un ſiuſé, Watersflaut!

Stohl is häit un fuierrauth :

Water kailt de Fuiersglaut

Luſtig is de Sdmid,

(hai ſchredet den Stohl im Waterömmer.)

Hamer, reſte ! Pinke pink

Ferrig is de Eyſerrink.

Schmieen is en luſtig Dink

Luſtig is de Samid.

(hai niemet det ferrige Haufeyſern in de Tange un betrach.

ter't vergnaiget)

Nu jä ! do is kain Makel bran.

Dat föl mey mol bai biätter maken !
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Dat ſuiht diäm Jürgen Rainer an,

Met bat füär ſchoinen Siewenſaken

Hai ſeynen Luien bainen kann .

Un bai 'ne ſuiht bey'm Fuier ſtohn

Met ferme ſchwarten Angeſichte,

Met ſeynen ſchwarten Duiwelsklo’nı,

Schwart üwerhiär - dai maint villichte,

Do ſeete wennig Feynes hinner -

Ey folt ug doch verwündern, Kinner !

De Eyſerrau' im Fuier recken ,

Den häiten Stohl im Water ſchrecken , 3 )

Dem willen Giul den Hauf beſchlohn ,

un Riegen 4) oder Saadelſchwicken 5)

Te Diuſenden te Market chicken :

Dat mag ok wual bey Andern gohn ;

Dat wðr kain Prohl -- doch, met Vergunft!

Biel höchter nau gäit meyne Runſt.

Et kümmet op meyn Aanebolt )

Dl mannig edel fören Gold.

Dat gloiw ey nit — no, hört mey tau !

Dat, barr ik ſaggte, main' iť ſau :

De Koppelſchmid ſtäit in dem Rauhme,

Hai härr' de Miäckens amme Taume

Un könn ſe laien Haar un Hott,

Wann ſai ok nau ſau wingesk ) gott ;

Un läggte allen Riegen an,

Dai riete nau tain Väicrſpann :

Sau könn hai bai tehaupenaien . )

Ey follen äinmol jelwer jaiben ,
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Biu't junge Volt no Jürgen loipet,

Füär Paſpertantº) bo Niägel koipet,

Un biu ſe ſtott un biu ſe drücket,

Bit dat je endlik riuterrücket:

„ O laiwe Jürgen, wäiſte kaint ?

Ik denke dey meyn Tauvertruggen ...

Et fehlt im Hiuſe an ’ner Fruggen ...

De Mömm ' hiät balle iutebaint ...

Met frümden Luien Hius te hallen,

Dat well mey auť nit mehr gefallen ...

Wann't bo ſau ' n Diuſend Daler brächte

gk mott de Süſters iutbetahlen ...

Ik dachte, wann it 't bey mol jäggte

Diu wäiſt bo nau 'ne Muſterſtahlen "

Sau gier't 'ne ganze Letenigge,

Unt Ganze hett : ,,ił woll wuall friggen ."

Dann mott de Schmid de Beſte ſeyn,

Un loten ſeyne Fuierbränne

Un waſken fik de ſchwarten Hänne

Un ſeyn Geſichte blank un feyn,

(Bat hai tau allen andern Tey'n

Ments Soterdages 10 ) Owend dött),

Seyn Schautfell an den Nagel hangen,

N'om Väierhochteytsrode langen,

No'm Schmeysken 11) und no'm Sundagsplett, 12)

Un riuter op de Friggeroth, 18 )

Un dymieen ander Stohl un Droht.

Dann herr't, en Fuier antebaiten , 14)

Un Uallig intem Fuier gaiten ,

1
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De Bälge triähn iut Leywestraft

In hiät meyn Evſern Funken gafft,

Weert uſc Juffer endlikwaarme,

in glögger't unner'm liiken Qarine,

Dann herr’t : „Neiu, junge Frigger , Hey !

Niu Hamer, Solw ' un Tang' Herbery !

It ich loh den füär, 'unidiu läſt no !" 15 ).

Un ehr if iutem Hiuſé goh,

Het alle Twäi ſau faſte Riegen ?

Uemm järe Fait un Halſe liegen,

Dai konnt nit reyten un nit briäcken .

Wann dann no fenf, fäß, ſtewen Wiacken

Meyn Hänsken ſeyne Graite niemet,

Dann kritt de Schmid féyi Daikent-Himed 16)

Met güllne m Knaup tau Mackels[auhn ;

Un met der Briüt im Suffernkrantz

Draff hai den drüdden Ehrendanz

Dem jungen Mann te Aerger daun .

Jä, jä ! dai Jürgen ! ja, dai Schmid ! -

Nu, ſaih' en 't dann ? Dat glofft my nit. -

Bai hiät im Diarp' iut allen Buient

Am allermäiſten te beduien ?

Paſtaucr, Köſter uawenan !

Dann ok de Schulthaiß awer dann ?

De Schmid, de Schmid, de Koppelſdymid ,

Weyllt ohne Diän kain' Hochteyt giet.

(ganz tan'm Publikum gewandt.)

Wör Enner bo in ug en Reygen ,

Dai Rainte wüßte mettekreygen,

Diäm bai' ik meyne Denſte an
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Il wige mik, ſau gutt ik kann,

Un mať et ſau, aſ if ug Taggte

Dai hiät en Menſke, chr' hai't dachte.

(Et weert an de Schmittendiähr kloppet . )

Bai kümmet dann all do te gon ?

(Et weert nau hädder kloppet .)

Do is jo wahne Eyle Hinner !

No ſachte! biuſet 17) fachte, Sinner !

(Hai mäket de Düähr uappen .)

Ab ſuih! Gurrn Muargen , Chriftior:!

Chriſtion (fümmet rinn) .

Gurr'n Muargen, Meſter!

Jürgen .

Niu kumm hiär !

Chriſtion ( piuſtet in de Hänne).

Et is dün Muargen hellesk fräit . 18)

Jürgen.

No, Hiärweſtdag un Hiärweſtwiähr

Un 't worte Jürgen doch all häit,

Meyn halwe Fett is meu verſchmulten .

Chriſtion .

Dat gloiw ' it - bai bey'm Fuier ſtäit!

Jürgen.

Diu kannſt jo auk wat nöger ſtohn ;

(weyſet oppet Fuier ).

Do fall dey 't Fraiſen wual vergohn .

Biu gäier't dann bey'm Roimerſchulten ?

Bat brengeſt diu us Gurres 'ran ?

Chriftion ( verliägeur).

Oh ... no ... diu ſieſt, it wör Hiärweſtdag

Do gåit det Noggenſäggen an ....

Un uſem Schimmel feyn Beſchlag...
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Jürgen.

Diäm heww? ik jo füär vertain Dagen

Twäi nigge Eyſern unnerſchlagen.

Chriftion.

Se hellen of nau wuall .... no wäiſte ....

Jürgen ( fuiert iämme no).

No waiſte, wäiſte battann wäiſte ?

Chriftion .

Se hellen of nau wual füärit äiſte ....

Doch, 't giet gitzunders drucke Teyt....

Un uſe Stup' is auk ſau weyt,

Dat hai de Eyſern driägen kann..

Jürgen.

Diäm lot ſe doch nau jau dervan !

Ik hewwe dey jo anbefuallen ,

Dai mödyte nau en Verreliohr

Metgohn op ſeynen äig’nen Suallen.

Chriſtion.

Nu joh .... dat is wual alles wohr....

Doch wäiſte ...

Jürgen .

....Wäiſte .... no, ik miärke,

Et is wat anders imme Wiärke.

Wann mey dai jungen Burßen kummet

Füär nir un wier nir inter Schmitten,

Un ſtott, un in de Biörde brummet,

In het den Hiuk 19) im Halſe ſitten,

Un drohlt, un drümelt -och , dann wäit

Dai Meſter Jürgen foort Beſchäid.

Nit wohr ? if ſal wier oppen Patt ?
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Chriſtion . (verliägen ).

Näi, Jürgen ! ſegg’, biu mainſte dat ?

Jürgen .

Biu il bat maine ? Jä, nu biu ?

Il main et gradſau, aſe diu.

Chriſtion .

Il woll jo ments no’m Schimmel frogen .. .

Un....

Jürgen.

Un.... of iť nit füăr Chriſtion

Nau irgendbo härr' Ennte ftohn ?

No riut! Diu kannſt dik nöger wogen.

Nit eger, bit de Soppe gahr,

Weert Rainer wat von mey gewahr.

Chriftion .

Oh, bofůår is mey oť nit bange .

Jürgen.

No dann ! Bat briukeſt diu ſau lange

Dik amme Tiune hiärtelai'n ?

Riut, riut!

Chriftion.

Nu joh , diu hiäſt ct roun :

ir mott mit balle ümmeſaihn ;

Et fann unmüglik uchr jau gohn

Diu wäiſt jo Teyt20) in ujem Hius

Et gäit düärnander krius un krius,

Et gäit terügge met Gewalt.

Dc Vaar is alt, de Mömm' is alt ....

Ja, wann de Mömme nau jau könn ,

Sau aſ ' in tären jungen Johren,
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Bey Allem an der Spige ftönn

In Küke, Keller, Stall un Goren :

Dann dächt ik an kain Friggen nit.

Doch wann mey düſe Schländer blitt,

Dann mott ik balle Bür' un Rock,

Un't Himed uawendrop verkaupen,

Uit 't leſte amme witten Stock

Un naknig iúten Pöſten laupen .

De Maged ſtiehlt, de Knecht dai ſtiehlt ;

Jk ſegge dey, dai Völker ſpielt

Sau raine Bal op uſem Huawe;

Se driäger't wiäg bers. Schoiter vull

Et weert mey balle doch te dutt.

No, wann il dann ok altens Huawe,

Bat helper't mey ?

Bat is met ſau Voll antefangen ?

Dann weert ſe wingest nau berbery

Un lotet Hänn' un Faite hangen.

Dent an : dai graute , Moine Goren ,

Et is jau äine Wildnüß woren :

Diu kannſt der balle Schläihen plücken

Un iutem Gelſter 21) Beßmen flicken ;

Sau Alles ſchütt in ' t wille Kriut. -

In froihern Johren flaut de Schmant 22)

Wual üwer'ı Sül 23) tem Hiuſe riut :

Do was de ganje Kellerwand

Sau aine Reyge Buterpötte;

Dat wäiſt diu auť : in Sdmalt un Fette

Hiät uje ganze Nüke ſwunimen ;

De Weyme 24) well tehaupeſinken
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Van Sugekoppen, Wüäſten , Schinken ....

Un niu gizunders föfte Tummen ?!

In allen Ecken is Pankrott.

Vey mottet uje Buter taupen,

Weylant de Düppens 25) maitig ſtott;

No Raffemiälle rümmelaupen ,

Det Fläiſt ber, klainen Bunden halen

un dann met grautem Geld betahlen .

Bo jobſt diu füs 'ne Mätzferhund

Op uſer Diällc ? Doch. gißund

Do kümmet Jbig, Maier, Zander

Un triätt us nau cen Süll inander.

Un uſe laiwe Linnenkiſte ?

Et föl erbarmen Jiud' un Chriſte!

Hey fehlt en Mohr, 26) un so 'ne Steyge, 26)

Salvetten enne ganze Nenge,

Do fehlt en Diß- un Beddelaken,

Un büt un bat .... Bat well it maken ?

gl kann derechter-rinuer ſaihn

Un ments ’ne krummen Pudel taihn.

Un wann... ,

Jürgen (fäųet jämme in't Woort) ,

Niu ſtille! hiäſt genauge nöhlt 27)

Met äinem Woort : de Frugge fehlt .

Chriftion (begaiſtert).

Sau main , il et ; de Sunne fehlt,

Dai hell in alle Eden löchtet....

Jürgen (gruaff):

'Ne Frugge, bai dertüſker peelt, 28 )

Dat ſit de Stäiu ' un Pöſte fröchtet.
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Chriftion.

De Rraune fehlt, dai 't Regimante

Bey allen meynen Wiärken foiert ....

Jürgen.

’ne Frugge, dai mol düchtig ſchännte,

Dat fik nit Hund, nit Ratte reiert.

Chriftion.

Et fehlt det Auge bell un rain ,

Meyn ganze Hius te üwerſaihn ....

Jürgen

Dat altens 29) ok mol duiſter kucket,

Dat ſit nau laine Flaige mudet.

Chriftion .

De Dochter, dai de Allen pliäget ....

Jürgen.

Un niäwenbey dil ſelwer hiäget ....

No, ſey ments ſtille : friggen weſte

Dat is det Üiſt un ok et Leſte;

Un Jürgen fall bo ſau ’ne Gank

No diäm un düſem Miädſten daun....

Chriftion (Fire):

O, diu verdainteſt Guaddes Lauhn,

Un van mey ſelwer diuſend Dank !

Jürgen.

Biu klinget dann deyn Dant? bat büſte, 30)

Wann ik dey bo jau Ennte wüſte ?

Chriftion .

gk rücke riut met echtem Golle,

Met enner duwwelden Piſtolle.
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Jürgen.

No, jau'n Gebuatt in allen Ehren !

Dann fall ber of de Frau no weeren .

Denn Kuappergeld, 'ne Kuapperfrau,

Doch güllen Geld , 'ne güllen Frau

Det Aine hört tau'ın Andern tau .

Meyn Daiken -Himed doch apart ?

Chriftion .

Gewiß
no Landes Maud' un Aart.

Jürgen.

Doch niu gif Acht! jk froge dik :

No bilkem Schniee fall ſe ſeyn ?

Chriftion .

Dat waiſt diu biätter, aje ik.

Nu freylik joh : en Wennig feyn,

Dat möchte ſai doch auk wual ſeyn.

Jürgen

Sau batte fannſt de klainen Blagen

Met iärer Fraß' in't Bedde jagen ?

Chriftion .

st fall der immer Hius met Hallen :

Dann mott ſe mey ok gutt gefallen ;

Denn dat m' alteyt en üggel 31) ſütt,

Diärümme frigget Rainer nit.

Tau’m Twedden awer : dugendſam .

Jürgen.

Ah ſau ! ſau ’n gutt, fruamm Öggelamm, 32)

Bat dit nit bitt un dit nit ſchlätt,

De Augen bey im Koppe lätt,
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Chriſtion .

Un, drübdens, mott ſal ' t Wiärt verſton.

Jürgen.

Sau dat ſai tärem Chriſtion

Alteyt te brohn, de kuaden wäit,

Bat diäm ſau recht no’m Boorde găit.

Chriftion .

Un dann villichte .... no ....

Jürgen.

... 110 dann ?

Dat ſai ot hey en Weunig kann ?

(hai mäket met den Fingern ,aſe wann hai Geld tälte.)

Chriftion.

Nu job ! et mott of bo no klingen ....

Jürgen.

Un bo ſau in de Diufend ſpringen ?

Chriſtion .

Et möchte wual. Betracyte mol :

Bat helpet mey meyn graut Gewiärke ?

Et fehlt mey't baare Kapitol....

It hewwe Schulden an der Kiärke,

In härr' wual Luft, ſe afteleggen ....

Et is mey ok, wel ik dey ſeggen,

Van wiägen uſem Annem'rigg en ....33)

Dat hiät wual kaine Luſt taum Friggen :

Un doch , dat wäit nau Rainer nit,

Of iät nit auk nau Nuppen 34) kritt ;

Un wann't fit dann mol wöll beſta'n , 85)

Dann hett et : ,, Chriſtion, heran !"

De Schuier buggr ik geren nigge,
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Villicht of nau 'ne Taiglerigge

Un bat me Luft hiät antefangen,

't mott alles ſeyn met Geld,behangen .

Jürgen (traſſet ſit hinner'm Ohr).

Jå, ja ! ſau'n Diuſenddalers -Miaden

Kanu Nüimes vamme Tiune briäcken .

Chriftion.

Joh ! Nümmes, aje Jürgen kann't;

Dai wäit Beſchäid im ganzen Land,

Un jede Friggerey gerätt,

Bo Jürgen ſił in't Middel ſchlätt.

Jürgen (ſpannt füt in de Buaft).

Et is mey ok nit oft falläiert.

Wann jeder Engel ſauviel Luie

Ter Himmelspoorte rinnſpedäiert,

Sau aje Jürgen junge Bruie

Ralfaktert in den Äihebimel :

Dann weert de Himel din Gekrimel,

Un Sante Jaufep mott heran

Un timmern nau en Stücke dran.

No gutt! If well mor’n Muargen riut

Un bören bey bo Ennte iut.

Chriſtion (neygierig ).

No, bo dann ?

Jürgent.

Dat gäit dit nir an,

Bit darr il legge: „ Niu heran !"

Chriftion .

it well of nir Beſtimmtes hören –

Doch awer't ſiåſpet 30) wüßt' it geren ;
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Dann könn it imme Gohn un Stohn

Doch all ſau'n Wennig rümmerohn.

Jürgen.

Diu Naſeweys, un do de biſt !

Diu alle niggemehrſke Hitte ! 37)

Un wann diu mey nit ſtille ſchwiſt, 38)

Dann goh' iť nit iut meyner Schmitte.

Nit eger raup' ik dik bey'n Diß,

Bit barr't Gemaiſe tuacket is -

du gäiſte häim' un ſieſt Adjus!

Chriftion.

Dann ſegg mey Boch ....

Jürgen.

Näi, nir berhiär !

Sey is det Luac, do gäiſte düär !

(weyſet iämme de Düähr.)

Chriftion.

Doch feyne, reyť un ....

Jürgen.

Dunnerwiähr !

Bo is de Tange? packjte dik ?!

Süs briäck it der ſau Hals un ſonid !

(hai ſchuiwet Chriſtion ter Düähr' riut.)

Il wel diäm jungen Volke lehren !....

Sall dat villichte Maude weeren ,

Dat m'iänne, wann ſe friggen welt,

De Briut äis oppen Täler ſtellt,

Iln fröget : ,, No, gefällt ſe dey ?"

Do fumm ' ey awer redyt bey mey !

Sau găier't wual in Stiähen 39) tan :

Do dött m ' ais halwe Johre ſau



19

Miet ſteywen Augen fik bekeyken ,

Des Owende an den Düähren ſchleyten,

Un ſik beſchnüffeln un beriukeni,

Un mann'gen daipen Söcht 40) verſchliuken ,

Un prohlt ſik iut in jaiten Braiwen,

Un nennt dat Ganze „ſik verlaiwen"

Vey awer ſind het oppen Lanne,

Do weert ſit frigget met Verſtanne :

Dai Baiden het bo nir te dauhn ,

Un Jürgen is de Hauptperſaun .

Vüärhank fällt.

(af . )

Twedde Handlung.

Stuawe beym Döreniculten.

Schulte, Schültſke bcym Kaffe. Möridethreyne ſittet bey'm

Fenſter un ſpinnet.

Schulte.

Sau, Mutter ! guit us nau äint inn !

Schültfke.

Nau twăie, Vatter ! drink dif fat !

't is nau 'ne ganzen Güt derinn.

Schulte (weyfet no Mridethreyne).

Mał i ämme auk den Faam ') mol nat!

Dann weer ' et Goren nau ſau feyne.

Schültſke.

Joh , halt dody unner , Mridethreyne ! (jai gått inn .)

Un kumm un ſdymiär dey nau en Buter !
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Mridethreyne.

Bey Leywe nit ! ik danke, Mutter !

De Haſpel mott dün Owend vull.

Schültike.

Nai, Kind ! diu plogeſt oik te dull,

Vergieteſt ſau füär liuter Fleyt

De Dages- un de Jättensteyt.

Mridethreyne.

Få, jä ! ſau aſ en Dunnerwiähr

Js ümmer wier en Dag derhiär ;

Un wamme nir beſchicket hiät,

Dann gier't kain örntlik Schlopgebiätt;

Bat härr' me dann ? - no, wiete nit ?

Sau't Vatterunſer, ſau de Nugge.

Schültfte (gerührt, ſachte tau'm Schulten ):

Bat ſaggt et bo wier ? hörſte nit ?

Schulte ( jadite tau jär) :

Bai uſe Mrickethrenne fritt,

Dai kritt ’ne dugendſame Frugge

Sau aje de Paſtauer ſaggte,

Bo hai us twäi tehaupebrachte:

ry?ne Frugge, aſ et fik gehört ,

Wör Silwer, Gold un Peerlen werth."

't aart ganz op dik.

Schültſke ( paſſend).

Bat mainſte, Kind ?

Bekenne mol : hiät dey van allen

Diän feynen Jungens, dai der ſind,

Nau fainer ganz apart gefallen ?
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Un wöfte wuall mol felwer geren

Op äig'ne Fiuft Frau Schültſke weren ?

Mridethreyjne.

Jl denke an kain Friggen nit,

Nit eger, birr't de Vatter fiet.

thulte.

Sau is et recht do halt dit an !

Ter rechten Tcyt de rechte Manit.

Diu wäiſt jo wuall.... (feyfet op ) .... Doch ſuih mol do !

Bai kam do füär 'em Fenſter rop ? ....

Hai harr' en ſeyden Haiten?) op ....

Chirtfke.

De Röſter oder Amtmann bo ?

Mridethreyne ( ſuiht" tem Fenſter riut).

O Heer ! dat is de Roppelſdjmid !

Danit wäit me foortens, bat dat giet ....

Näi, ik goh riut - denn fülke Saten

Het andre Luie aftemaken.

( päcket iäre Spinnrad un loipet düär de Küténdüähr ter Stuarde

riut.)

Schültſée (weert ganz unruhig ).

Dai loipet ſeyne Stiewelſchäfte

Nit füär de dauwen Nüte af ....

Bat mainſte, Batter ? wann't wat gäffte ?

Schulte.

Ik gloiwe, datmet gloiwen draff.

Et ſal villicht' tut beynen Spaſſeit

Niu all ſaufoortens Erenſt waſſen.

No, lot 'ne kummen ! Bey wellt ſaihn .

(et weert an de Stuawendüähr kloppet).

Herein !
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Meſter Jürgen

(in ſeyme Sundagestuige trit op).

Gurru Dag in't Hius !

Schulte un Schültfke (tegleyke ).

Föjoh ! jöjoh !

De Meſter Jürgen auk mol du ?

Jürgen (git dem Schulten dé Hand) .

Biu gåier't dann ?

Schulte.

Nau ümmer friß,

Sau lange důfe uawen is . (weyſet op ſeynen kopp).

Jürgen.

Sau recht! (git der Schültſfen de Hand) .

Biu gāier't ug dann, Máiske ? :)

It ſaih', ey ſeyd nau gutt bey Fläiſke.

(weyſet op iären Ümmefank).'

dültfte.

jä jä ! me weert doch balle alt ;

Un hai is auk all frey) 4 ) bey Fohren.

(weyſet oppen Schulten ).

Jürgen .

Un hiät ſit nau kain Hoor verſtalt

Näi, würklich! hai is jünger woren .

chulte.

Det Jåtten ſchmedet, Guatt ſey Dank !

Je ich lope mey 'ne gurren Strank,

Kann meyne Wiärke nau verwahren :

Dann, main' ik, kamme ' t Klagen ſparen .

Schültrke.

Nái ! bat mey dat 'ne Fraide is,

Dat ey 118 auk mol anneſpruacken !!
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Niu ſettet ug ments foort bey'n Diß

Jl well us gleyk ’ne Friſken kuacken .

(raipet iut der Düähr) .

M'ri&threyne ! Hank den Kitel op !

(jachte.)

Un mahl us väier Lauth berop !

Dann friſt us ok de Fierdagskanne,

De Scholen mettem güllen' Ranne!

Un Buter, Hunig, Gauſeſchmalt,

Ments Alles oppen Diß geſtalt!

Jürgen.

Niu maket ug doch kaine Laſt!

Schültfte.

Au Heer ! füär ſau 'ne laiwen Gaſt !!

Niu ſettet ug ! (hai niemet Plat ) .

Biu găier't dann ?

Bat fänget uge Frugge an ?

Un uge Suhn.... biu hette nau ?

Jürgen .

Henreykes . No, et gäit nau ſau ;

Se ſind nau alle recht kontant.

Un e'y ? biu gäiert dann den ugen?

Schültſke.

Franzwilm is oppem Wickenland

Dai denket ümmer ments an Buggen, 5)

An Plaigen, Hacken, Säggen, Igen....

Jürgen.

Do heww'ey balle Hülpe an .

Schulte.

Ik heww? 'ne froih derannekriegen.

Gürgen.

Dann lot en balle bey beſta’n ? )

2
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Sdulte.

Dat hiät dc Teyt de Mutter ſit,

Dat wör nau gar jau uoibig nit.

Sai is jo ſelwer, Guatt ſey Dant !

Nau alerwiägen midden mank.

Schültffe.

Un Mʼriđethreyue is io do :

Do kann ik miſ ganz op verloten

En dötig Miaden !

Jürgen.

Freylik, joh !

Schültſke.

Dat loipet nit ſau op der Stroten ,

Al uſem Nower Schulten ſeyne ;

Dai wellt ments ümmer hauge riut.

Jürgen .

De Mutter was jo a utjau ' n Kriut ,

Un ſau de Suge, ſau de Sdweyne. -

Doch wann niu uge Mricethreyne

Mol äigene Gidankerl friege ....

Schültſke (neygierig) .

Biu main cy dat ? ....

Jürgen .

gk maine.... 110 ,

Me liet ſe doch nit an de Kiege ;

Se kummet hey, fe kummet do,

Saiht Dün und Diän, un denket no ,

Un weyſet doch den Fruggensſtand

Auf nit füär ümmer van der Hand;

Un ſuiht me banit mol neype 8) tau ,

Dann het ſe Ennen an der Leyne.
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Schültfte.

O Heer, näi! uſe Mrickethreyne...

Sau fitár 'ner Stunde ſaggť et nau

(Et ſaat do mettem Raa' un ſpann ):

St denke an tain Friggen nit ,

Nit eger, širrt de Vatter fiet ...."

No, paſſer't fik daun mol.... nu dann .....

Echulte.

Kann iät mol gutt te Stanne tummen ,

Dann weer' ik nit dergigenbrummen .

Schültſte.

Dann in Guatts Namen ! - Bai ſe kritt ....

Ik well meyn äigen fiind nit luawen ;

Doch wohr is wohr - un Wohrhait uawen !

En biätter Miäcken giet et nit

Vant uſem Sampe bit no'm Rheune,

Sau aſe uſe Mrickethreyne.

Jürgen ( jachte füär fik ).

Hey finn' it gudden Buámm ) un Grund ;

3t kumme recht.... doch niu gitzund

Füär gleykevieſ van andern Safen

Dann fall dat Dinges ſik wuall maken .

Schültſke (feyket inter Kükendüähr).

Bat jiet de faffe, Mrideth reync?

Fö ! Ales ferrig, blant un feyne ?

Dann drieg us op, un mak geſchwind'!..

Biu ſtellſte dik ?.... No, kumm dodh, Nind!

(iai drägget fik wier no diän baiden Andern ).

Et ſhiämmet ſit — et well nit rinn .

Jürgen.

Et is der doch kain Hiärrguatt inn.
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? (raipet).

Mrithreyne! lot dik doch mol ſaihn !

Et ſau dey gar kain Schmoot 10 ) geſchaihn.

Mridethreyne

met 'me rauen Koppe, kümmet rinn, ſettet Alles oppen Diß

un well wier riut.

Jürgen.

Niu gif mey doch äis deyne Hand!

Very het us jo wuali eger tanut.

Jöjoh ! bat hiäſte raue Backen !

Mridethryne (verliägen ).

Dat kümmet vamme Raffekuacken.

Jürgen.

Un ſuih mol an : bat biſte waſſen !

JE fol dik gruißen, sind !

Mridethreyne.

Van biämme ?

Jürgen .

Van biämme, ſieſte ? .... nu, van i åmme.

Mridethreyne.

En het aut ümmer uge Spaſſen.

( ritt fit laus un loipet riut ).

Jürgen (lachet .)

Me mott ſe doch en Wennig fäilen . 11)

Ochültſke.

Niu awer hey mol drangeſtalt !

Un niämmet ug van allen Däilen !

Hey : Buter, Hunig, Gauſeſchmalt.

Jürgen (ietet un drinket).

Ik ſaih ', barr ik bey'm Schulten ſin .

Dai Heerens! jä, dai tonner't maken ,
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Un gott in alle ſchoinen Saken

Sau baip met baiben Hännen rinn.

Sculte.

Joh, Guatt ſey Dank ! vey het te liäwen,

Un't Faſten gäit us nit te noge :

Doch hevv' of uſe laiwe. Ploge

Bat mott me nit alläine ſtriäwen,

Dat me ben Kinnern düt un bät,

Mente dai paar Stuiwers hinnerlätt!

Jürgen .

Met ugen Stuiwers , bärr ik dacht!

Dat is mey wuall ganz anders ſaggt !

Säßdiuſend Daler , heww' iť hort,

Dai kriege Mrickethreyne foort...

Sdulte.

Diu laiwer Guatt! – Lor't mol bey feywen

Dat könn it eger unnerſchreywen .

Jürgen ( fachte füär fit ).

Do hört me, biu de Ruie blieket 12)

(harre.)

Sau hevo' in uſem DuarpeRainen,

Bo 't Geld ſau druwweldicke ſtieket,

Dai ſau met Diuſenden könn dainen .

De Roimerſchulte ments aläine

(Þai wuhnt en' Büſſenſdüt dervan),

Dai brachte ſe wual op de Bäine;

Dat is en Baachert, 13) dai et fani.

(aſe wanne Geld tälte) .

Schulte.

Dian heww ' il vaťe nennen hort.

Jürgen .

Dat fall wual ſeyu! Dai kürt en Woort
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In uſer ganzen Gigend met

Op ſeynem Huawe flütt det Fett

No, denket : fiftig Schiepel Waiten

An äinem Stück – dat well wat haiten !

Un biuviel Hawer ! biuviel Roggen !

Un Wiejewaß ! un büt un dät !

Un alles, batte dött, gerått -

Diäm ſchnigger't Glüce' rinteit Moggen 14 ).

Schültfke.

No, drinket mol ! hai weert ug kalt.

Jürgen . 11

Gleyk, Mäiske! Un 'ne Xifenwald!!

Dat main ' it, do ſtott Kerels inne !

Wat dicker, aſ en . Beßmenſti
el.

Sdulte.

Dat wör jau recht nto inepnem Sinne;

Dp idoine Äiken hal' it viel.

Jürgen.

Dat bant' ug Guatt ! Un netteLuie!

In Alles gäit jau nette tau !

Un ſelain un Graut un Alles ſau,

De ganze Huaff, ſnugar de Nuie.

Kain Streyt, kain ſchaif un rauchlaus Woort

Weert imme ganzen Hiuſe hort,

Schulte.

Biu is det Hius ?

bo

Jürgen.

’ne wahren Stoot !

Un drinne Alles jau ackrot,

In Alles no der Schuguer miätten

’ ne Ordnung un 'ne Rentlikait,
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Me fönn jau vamme Bühne 15 iätten .

Jk ſegge altens : „Sinner, faiht!

Do van der Schültſken mott en Tehren :

Dann kann iut ug nau mol wat weeren .“

gk heww et der in froihern Fohren

Wual freylik nau viel biätter kannt :

De Frugg' is alt un dümpiſk 16) woren

Un hiät wat Fehler an der Hand ;

De Willis nau recht friß un graß,

Doch iäre Glicder dwak un laß.

Ik heww' iär ok al vake faggt :

„ Bat plog' ey ug ? niu lotet dat !

Hey, Schültſke, innen Stauhl gefatt!

'Ner jungen Fruggen Plaß gemacht !“

Schültfte.

gk gaite ug nau äinte inn...

Un ſchnitt ug dod ), un fritt ug doch !

...Bat ſict ſai dann ?

Jürgen.

Dann fiet je : ,,Och !

Dat gäit mey lengeſt důär 'en Sinn ;

Ik härr' ali lange gutt Gelüſte,

Un döh' et ſau ter Stunde foort,

Wann iť en örntlik Menſke wüßte

Van gurren luien , gurrer Dort,

Sau dat ber uſe Chriſtion

Met Ehren dröffte met beſtohn

Doch fülke Miäckens, dai ſind ror,

In rörer aſe Safferon ."
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Schültſte.

Dat fünne ſit doch wuau — nit wohr ? ..

Niu drinket ! ſaiht, hai weert ug kalt.

Prowäiert mol dat Gauſeſchmalt!

Jürgen.

Ik glöffte auf, dat fünne ſik.

Sai ſaggte mey nau giſtern Muargen,

Sai mächte ſik doch balle Suargen ;

Un frog're dann ſtrašiut, of ik

Füär Chriſtion nit irgendbo ....

Schültfte ( fire).

Niu ſettet op .... (tankſam ) .... bat jāggt en do ?

Jürgen.

Wann ir de Bohrhait leggen fall....

Odültfte (fire).

Ments riut bermet! vey kennt i' us wual.

gürgen.

Jt dacht' an uge Mrickethrenne

Un weyl iť doch düs Wiäges woll,

( Ik mochte riut un kaupen Schweyne)

Do dacht ik : „äi, niu gäiſte mol

Saugleyť beym Dörenſchulten hiär

Un ſchnuiweſt 17) mol, bat do füär Wiähr !"

Niu latt ok uge Mainung hören .....

Nit wual ? il dächt, et könn wat weeren .

Pauſe.

dulte.

Bat mainſte, Mutter ?

Schültfte.

Vatter, der

Lot it et aiſte Woort heybey.

Pauſe.
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Ochulte.

Bat jäggť ey : biuviel Muargen Wald ?

Jürgen.

De Muargen heww' it gar nit talt ;

Doch, jegs' iť ug, 'ne choine Ecke,

Gewiß 'ne Stund' in't Väiermoot,

Un Äifen drin, et is en Stoot !

Schulte.

Un biuviel Wait' op äinem Flecke ?

Jürgen.

Nau üwer fiftig Schipelſoot

Hai fráig jo ok et Þremmium. 18)

Schulte.

Dat lutte freylik gar nit dumm.

Doch haftet ok wual Schuld derop.

Jürgen .

En Kapitolken an der Riärke,

Achthundert Daler oppen Kopp....

No, bat is dat bey ſau 'me Wiarte ? !

Schulte.

Nu job ! dat is de Welt nau nit !

Auł Süſters do, dai friggen wellt ?

Jürgen.

Ments Annem'rigge nau - dat tritt

Twäidiuſend Daler pruißiſt Geld,

Wann iät ſik mol te Stanne ſettet

Doch gloiw ' it, dat fit dat verlettet 19)

Un lätt fik alle Moih ne20) haiten .

chültfte.

Doch ſau'n alt Menjke füår ' en Faiten....

Bai wăit....
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Jürgen .

Dat mäket kainen Streyt

En ganz gedůllig Menſkenkind!

Un aarwen kann't – de raine Fleyt !

Dat ſpinnet ſeyne diärtig Bind

In aime Dage, barr et ſchnurret.

Näi, Annem'rigge is en Gurret !

Un wann iät immme Hiuſe blitt,

Dann is't dem Huaff fcyu Sdade nit.

Schültfke.

De alle Mutter auk verdreeglit ?

Jürgen.

Il ſaggt ug io, il genge deeglik

Beym Roimerſchulten rinn un riut,

Doch wüßt ik nau kain Woort te 'neitiren ,

Bat ments jau lutté aje Schennen

Nai, näi ! ſai is kain niggelt 21) Sriut.

Un hai, de Schulte .... no , Guatt wäit,

Diän kamme gar nit boiſe maken.

Näi, bat Verdrag un Fried' angäit,

Sann't Mricthreyn' gar nit biätter raken.

Ik dacht', ev härren iänne kannt....

Gdulte .

fr fumme fellen üwer Land ;

Un vãier Stund' is aut all wert.

Ik hewwe.'n Huaff wual liegen ſaihn,

Sau ' n Wennig van der Strot affert

in dat is wobr : hai lait nit klain,

Un wol mey wuall in't Ange löchten .

Doch dat vey uſe Mrickethreyn'....
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Jürgen ( fället fire inn) .

Nau mol bey Roimerſchulter ſöchten ,

Dat dacht' ey nit - dat all wuall ſeyn ! -

Doch apperpau : 22) 't is doch niu richtig ?

Schulte (met frogendem Blide no der Frugge).

Jä , Mutter )

Schültfke (iäwenjau no dem Manue).

3ä, Vatter?

Schulte.

3r wäier't nit.

Schültſke.

gr wäier't aut fan recht nait nit.

Jürgen.

Entſ & liutet ug !

Schulte.

.... De Sať is wichtig !

Me mott der naumol üwer ſchlopen.

Jürgen.

Auh giätt der Sak et leſte Woopen ! 23)

Schültſte.

Nau ăine Froge uiäwenbey :

Biu is de funge? * ... ??

Jürgen.

Dugendſam ,

Mct ä in ein Moort un gloiwet mey,

Darr it ug nit ter Düähr rinn kam,

Wann irgendbo en Hake wör,

Nit Alles raine Sake wör

Dat wict' ey wual ; denn ik un ey,

Vey kennt us jo ſier langen Teyen.

Schültfke (no enner Pauſe) :

Bat wört ey dann an uſer Steven ? 4)
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-

Jürgen.

Der Diuſend ! it bedächte mit

Nau fainen halwen Augenblick.

chulte.

No dann : in Guarre$ -Heere 11 Namen !

Ochültfte.

No bann ! bann ſegg' iť auk meyn Amen.

Jürgen (achte füär fit) :

Niu, Jürgen ! lot' den Duiker 25) brummen.

Schulte.

De Junge mag tin 36) Sundag kummen

Verſtäit fir dann , ey kummet met —

un wann dai baiden jungen Luic

Sit ſaihn un ſil gefallen het ....

Jürgen (fire).

Dh dat hiåt gar nir te beduien ;

Denn hai is nett, un ſai is nett.

Schulte.

Dann well it nir dergigenſeggen,

Un Hand in Hand inanderleggen.

Schủltſke.

Niu awer mol de Schole ran !

(taum Schulten )

Un bey ſtellt aut naumol deran.

Jürgen.

Un lotet bann op gutt Gelingen

De Scholen mol ananderklingen.

(jai ftautet an .)

Schültſte.

Niu hör mol an : bat feyne Toine !

Jürgen .

30 wuali et rappelt wunderſchoine, ( ftäit op.)
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cültſke.

Nau åinte !

Jürgen.

Nir do ! ' t weert niu Teyt,

Un vãier Stunde is nau weyt.

dulte.

Dann gruißet us diän jungen Bruimen ! 27)

Jürgen.

Il ſegge ug, un dai weert gluimen !

chültſte.

Dat huapp' it doch! - Un gruißet mey

Dai baiden Aden auf derbey !

Schulte.

Mey auť !

gürgen .

Un härr' en 't of vergiåtten,

JE Hårr' ug doch 'ne Griuß beſtalt.

Niu norr il eylen met Gewalt.

(hai gäit bit an de Stuawendüähr, un tümmet wier imme.)

Suih! balle härr' ik wat verſiätten.

Bo is iät ? .... (raipet) ....Hedo , Mridethreyn’ !

( Pauſe .)

கு Fiftfke.

Et mott doch in der Küken jern ?

(raipet inter Kütendüähr):

Kumm rinn ! Dė Meſter well wier gohn,

Un woll dik geren naumol ſpriäcken .

(Pauſe jai fudet naumol riut un raipet, en Wennig drgerlit).

Stell' dik doch nit ſau, dumme Miäcken !

Et hiät der Rainer jo wat do hn.

Mridethreyne tümmet.

Jürgen.

Joh ! ümmer nau dai rauen Backen ?



36

Doch nit mehr vamme Kaffeknacken ?

(Pauſe ſai kucket verliägen op de Eere) .

'ne Hand, dai freyg ' if , ehr' ik gol ???

(jai git de Hand. )

Un niämme bey 'ne Griuß wier met ?

Mridethreyne.

’ne Griuß, dat hiät ug Nümmes hett .

Schültſke.

Diu dumme Blage! ſegg' doch joh !

Mridethreyne.

No, wann't de Mutter wel, dann drai.

Jürgen.

Sau recht! -- tin Sundag kümmet hai

De Jung' is nette üwerhiär,

Do kannſte nau wuall Stoot met maken .

(tau den baiden Allen :)

Niu awer ſchnitt mit inter Düähr !

Süs bleyw' ik ug an't Leſte her). —

in dann , nit wuall ? met uſer Saken ....

Schulte.

En Mann, en Woort ! do bleywer't bery.

Jürgen .

Un niu gelaupeu, barr ik lanpe!

Adjüs ! un blitt gefund tehaupe !

(git den baiden Aűen eylig de Hand un gäit af. )

Schulte un Schültfke (niämmet Mridethreyne bey der Vand) .

No , Mridethrene, Glück dertau !

In fieweit Wiäden biſte Frau.

Vüärhank fällt.
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Drüdde Handlung.

Wäiert & hius an der Strote.

Jürgen un Chriſtion, fetin imme Tuige, op iärer Raiſe no'm

Dörenſchulten ſai kununet ter Stuawendüähr riun.

Jürgen.

Dat was en Woort an feynem Platze !

Diu weſt us Ennen giewen loten ?

Joh ! bai do gäit op Friggers Stroten

Un kümmet gleyt 110 lenme Sdyate,

Dai draff nit no den Stuiwers frogen,

Un mott en fraüßken Bäier wogen .

Chriſtion.

Bat jäggteſte ?! – Der drinket Weyn ;

Denn Bäier famme ümmer frerygen .

Jürgen .

Bat hör ' it ? diu weſt nobel ſeru ?

Dann well it gerent ſtilleſchwergen .

Näi, ſau 're Bruimen luaid ' it mtery!

Ments tau ! un raup' us Lui' herbey !

Chriſtion ( raipet ter Däähr riut):

He, Gundermännske, fäär den Tappen !

Un brenget us 'ne gudden Druappen !

Maiert8frugge ( fümmet rinn ).

Biu ? Baier, oder Braunteweyu ?

Chriftiou .

Van Dage niren aſe Weyn !

Päiertsfrugge.

De ordineere Weyn is alle.
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Chriftion .

De beſte Kauh fall iutem Stale !

Un unner'm Daler welve kainen.

Wäiertsfrugge.

Jl well de Heerens gleyk bedainen .
(af.)

Jürgen (ſettet ſik ).

Ganz recht, meyu Suhn ! De reyke Briut

Dai ſchlätt dey Alles wier deriut.

Feyfdiuſend Daler !! Chriſtion !!

Dat lot bey mol te Hiärten gohn !

Chriftion (gluimet un ſettet ſit ).

Dat gåit mey of bit an de Säile

( de Weyn weert bracht, de Frugge gäit wier riut) .

Diärümm ' is düſe Flaſte hery.

Jürgen .

Dann lot ſai ok nit lenger Häile,

Un krigg ſe us mol nögerbey !

(Chriſtion gütt inn.)

No ! uſe Bruime dai ſal liäwen,

Un ſeyne Mrickethreyn' derniäwen !

De ganze Roimerhuaff ſal bloggen

Un mehren fik an Piärr' un Söggen,

An Schopen , Hitten , Flärken, Blagen ,

Van niu an un tau allen Dagen ! (fai drinfet.)

Chriftion .

'ne ſchoinen Wunſt ! it banke dey

( kraſſet ſit)

Jå, já! 't is nau ’ne Nutt te knappen .

wir ais düſe Dag verbey !

Jürgen .

No, bofüăr is dann Jürgen hey ?

Dai brenget jedes Dink tau'm Klappen .
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Chriftion.

Jä, jä ! wann it iăr uit gefelle...

Jürgen (fritt fir den Spaigel van der Wand ) .

Den Spaigel hey ! den Spaigel Her !

Do ſuihſte rinn ſau op der Stelle,

Un ſieſt mey : biu. gefällſte dey ?

Chriftion .

Oh ! goh doch wiåg met deynen Spaſſen !

Jürgen,

No ! biſte bann nit nette waſjen ?

Nau ſträcker, aj' en rummelhelt ?

Diu biſt jo 'n Frigger ſtoot un ſtolt --

Diän kömme gar nit. finner mohlen.

Chriftion.

Och ! ſey doch ſtill' un lot deyn Prohlen !

Jürgen .

Nit eger, bit diu ſelwer jieſt,

Dat diu 'ne feynen Jungen biſt.

(Pauſe.)

Bat ſieſte ? — näi? - Den Spaigel her !

(hält iämme den Spaigel füăr)

Betrachte dif! Nin fieſte mery :

Hiäſt diu nit (choine kriuſe Hoore,

Ún nette Stoppeln annem Boore?

Hiät Schniuftubackes -Annkethreyne

’ne finn're Naſe aſe deyne?

Un hiäſt jo Ohren annem Kopp,

Met jedem Iſel niemſt et op.

Ghriftion .

Och Heer ! ſchweyg' ſtill ' un drink derfüår! .

Jürgen .

Il lote dik nit ſau derhiär.

3
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1

:

Ehr' if den Spaigel henneſette,

Äis ſaſte ſeggen , diu wörſt nette.

Chriftion.

you, alle Föpper ! il ſin nette .

Jürgen .

Un weerſt der Juffer Briut gefallen ?

Chriftion .

Biu wäit ik dat ?

Jürgen .

Sau'n Dunerwiähr !

Dann wier den Spaigel füärgehallen !

Chriftion .

Joh ! üwerhiär gefall' if iär.

Jürgen .

Do drink it up. * ( drinket) Mol inteſchenken !

(Chriſtiort gütt innt . )

Bat hiäſte ſüs nau füär Bedenken ?

i Chriſtion .

Genaug ! .... It denk all liuter no :

Bat ſegg' ik, wann iť rinnergol' ?

„ Gurr'n Dag! it ſin dai Chriſtion,

Un frigg' an uger Mricketh reynent..

Jürgen .

Niu hör mey ſau ’ne Friggersmann !

Sau Blagentuig ! Me kümmet an ,

Me fröget bo no fetten Sdweynen ,

Gäit nöger, jettet ſit bey'n Diß ,

Un brieket Woorde vamnte Tiine ,

Un ehr de Staul nau waarme is,

38 Alles in der Ruierliine.
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-
Un wäiſte mir, darn fieſte nir

Menn Mundſtück is doch auk nau fir ?

Chriftion .

Doch näi ! no S dweynen .... ſau 'ne Froge,

Dai gäit doch meyner Ehre noge'-

Viel eger no ’me jungen Kinde....

Dat ſtemmet doch all draimol mehr

Tau ſau 'me netten, feynen Kinde.

Jürgen.

Niu dacht ik mey doch nümmermehr

Sau feyne Fiſt' in beynem Deyke

Diu mäkeſt us ſaufoort Vergleyłe ....

Dp jau'n Schanney ) mott drunken weeren.

(drinket un gütt inn .)

Chriftion.

Dann wüßt if of nau Äinte geren :

De ä iſte Anſprok an de Briut.

Dat gäit doch auk nit ſau ſtracfiut.

Jürgen .

No, wäiſte nit, bat Michel ſaggte ,

Bo hai der Briut den Andrag mad ) te ?

„ Verdain' an meyy en Guaddeslauhu !

Ik well der wier 'n Gefallen dauhn .

Un Stoffel ſaggte jau jau feyne :

,, ſey ſau gutt un niem mik, Treyne ! )

Dann kumm ' it endlik van der Stroten --

Dod ), weſte nit , dann fannſt' et loten ."

Chriſtion (half ärgerlif ).

Diu hiäſt de Faren in der Hiut.

Jürgen .

In din dann nit ? un gäiſt no'r Briut ?
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Sau lang' aſ ik meyit Handwiärk dräif.

Ik ſchlaug dođı fiär un echten ") iut,

Bo it un meone Lepicbett

Füär langer Tept us frigget het.

Chriftion.

Niu awer Erenſt ! gif Beſchäid :

Bat weert ſik dohn , bat weert ſil ſaggt, .

Wann Mrickethreyne füăr mey ſtäit ?

Jürgen .

No Farerey afſeyt gelaggt !

Hör : wann vey intem Hiuje triätt ,

Dann gif mol Acht: dann loipet iät

Nau Raine, dai bey Luien bläif,

Bat ſai dann in der Küken klüngelt,

Bai wäit ? ik wäit et felwer nit.

Doch wann't te lange rüinmeſchüngelt “)

Un ümmer nau dobiuten “ ) blitt,

Dann gäiſte .... (verwündert) .... Diuſend Duner ſchloh !

Ver het en wichtig Dink verſiätten :

Diu hiäſt de Peype ganz vergiätten.

Chrifion (fröntlit fritt Peype un Tubad riut) .

Nä, Jürgen ! ſuih : de Pepp' is do !

Ik hewwe alles, bat fit hört .

Jürgen .

Heer ! dat is er Stiuten werth !

Niu giſte Acht! — Wann Juffer Briut

Sit ganz und gar nit brengen well,;

Dann triſte deryne Peype riut,

Den Stüäcer un deyn Säihundsfell, 6)

In furt, un inter Kükendüähr!
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Un ſieſt, diu wöſt dery Fuier halen -

Dann ſtäiſt' en Wennig, prohlſt met iär ....

Chriftion .

Fä battann ?

gürgen .

No, äis vamme Wiähr,

Van Braudidney'n oder Kaffemahlen,

Laſt bann mol en paar Dämpe ſtygen,

Laſt beyy mol wier 'ne Kualle freyge:1 ,

Un ſaikeſt düt un dat te kuierii

Ant leſte gäit det Muilfen ſau,

Dat uſe Meſter Jürgen nau

Füăr noidig hället, ug te ſtuiern. )

En Friggeküällken ſaugenannt,

Dat ſtieket Pepp' un Hiärt in Brand :

Diärümme is't 'ne Güllen werth,

Wann junge Burßen ſchmaiken ) lehrt.

Chriftion.

Un wann mey of mol üwel worte,

't is niu doch gutt, darr it et Lohrte.

Jürgen.

Niu brint mol iut ik gaiť 18 inn .

Ilu kumm ey dann tehaupe rinn

Bey'n Staffediſt, dann miärt dey düt :

Wann iät us bo den Kaff' ingütt,

Dann moſte jau nit maitig ſtohn ,

Näi, ümmer iär te Hännen gohn,

De Zuckerbauſe nögerſchicken,

De Scholen iär tehauperücken ,

Får mol en Stücsken Sauken bai'n ,
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17

1

Un liuter rümu’un ümme ſaihn,

Bo diu lär kannſt gefällig weeren -

Gloif ments : dat het de Mickens geren,

Un denket ſik: „ Sin ik mol Frau,

Dann gäit dat auf nau immer fau -

Dat giet 'ne Mann, dai brenget dcy

Den Kaffe füär de Bedbeſter '.

Chriftion .

Diu kennſt de kuie düär un düăr.

Jürgen .

Wann ik dann mol vo riutergoh ,

lin Schult und Schültſke folget to ,

Dann awer diu nit hinnerhiär !,,..

Bey Leywe nit! --- dann bliſte do,

Benußeſt der ſau'n Grommetwiähr,

Un kuierſt ſtrack un refoliut

Met deiner laiwen Juffer Briut!

Un nit wier innen Boort gcbrummet !

Denn wann ven drai wier rinnerkummet,

Dann wäiſte, barr et giewen ſall :

Şey, Bruim' un Briut! Handſchlag un Trugge !"

Un faſte fin ey .... dat is't all .

Chriftion.

Et kruipetº) mery au düär den Rügge.

Et weert mep örntlik aist te Maue ....

gł woll wual jau wier häimegohnt.

Jürgen ( ärgerlit ).

Diu alle Sock ! bo is de Raue ?

Me föll dik aſ en Blage ſchlohır.

It hewwe Vullmacht, wäiſte nit ?

*1
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Van deyner Mömm' un deyme Paaren,

Füär alles, barrt te daune git ....

Il ſegge dey, diu kannſt dit wahren !

Diu alle Wepf!

Dä ! drink dey wier Ruraask' in't Beyf ! "

(hai drinket un ftäit op.)

De Flaſk is lieg: - qiu füär mey hiär !

Šiain Wort geſaggt ! nit mehr gemüdet!

Un nit mehr Hott, nit Haar gekucket,

Nit, bit füär Sdulten Stuawendüähr!

( im Afgohn .)
,insieur

In hiäſte Mrickethresne ſaihn,

Dann weert dik nir mehr Häimetaihn. (Baide af.)

Vüärhank fället.

Väierde Handlung.

(Stu awe bey'm Dorendhulten. - De Diſk ſtäit vul

Taſſen , Kannen, Kaukentällers u . 1. w. Schulte, tm Suarge

ſtauhi, hället ſeyn Middagesſchfööpken ; Schüftſte un Mrice

threyne rüſtert un orbnet. Me Drai im Sundagstuige .)

Schültſte (ſtäit un denket no) .

De Stuawe blank ... de Diäle kiährt... or us !!

Met Sande Stail' un Diffe ſcurt .... 0

De Spinnewiäwen iutepurt....

Det Water häit, de Büters ſchmiärt, you can ::

Un Staffe friſt gebrannt un mahlen ....

Niu battann ſis nau ? .... Mrickethren?!

Diu kannſt den Droiger rinnerhalen,
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Un naumol üwer't Poſteleyn )

Un üwer Schränk" un Bänke wiſten !

Un ſuih ! do find an baiden Diſken

De Stahlen wier wat ſchmußig woren

Suih Ales no !

(taum Schulten , dai wach weert).

Nu , Vatter ! hey !

Il ſaih ', deyn Schlööpken is verber

Goh, hal' us Blaumen iutem Goren,

Reſeda, Aſtern oder Duft, ?) :

Un mäfeſt us 'ne (doinen Luſt !)

Denn : Blaumen oppem Kaffediß ,

It wüßte nir, bat netter is.

Schulte ( diwet).

Se hewwe droimet - denke dey !

Van Roimerſchulten Äikenwalle.

Schültſke.

Få, jā ! bat droimet me nit ale! -

Niu goh un halus Grain herbey !

(Schulte gäit af.)

No, Döchterfen ! biu is et dey ?

Mridethreyne.

Mey is nau ümmer frank un frey .

11. Sdültfte.

Un laiteſt täwen jau bedraiwet ?

Segg' : oder biſte ſau verlaiwet ?

Mridethreyne.

Mey wort en Wennig angeſthaft

Do heww ' ik mik ant Biähen “) gafft.

Schültſke.

Un battann ? 1
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Mridethrenne.

Bit taum Enne ganz

Den „ ſchmerzenreichen " Rauſenfranz.

Schültſke.

Djömmer, Kind ! met ocynen Straidheit

Dann laiwer doch den „freudenreichen!“

Dat Biähn is gutt.... doch, wann fai kummet,

Dann nit geſtohen un gebrummet!

It will bey ... jä , kumm biu dohiår!

Näi, en Geſichtken opgeſatt

Sau fröntlik, aſe Döggewiáhr,

Bat Jedermann gefallen matt !

(Schuite fümmet rinn met Blaumen un ftellt ſe iu Gliäſeru

oppen Diß . )

Echültſte.

Hiäſt diu dik ank mol ümmetieten ?

Sdulte.

yo wuall ! Ik horte 'n kuien blieken

Do dacht' it all : niu find je do !

Se kerke, barr it feyken kann -

Do keemen dann ok Twäi herán ;

Doch aſ it nog' un noger goh ,

Do ſinner't ments twai Biäddelblagen .

Schültſte.

Van Dage tainen Biäddler jagen !

Denn hiät me ’n wichtig Dinges füår,

Dai Vrenger't Glücke rinter Düähr.

Goh ! gif 'ne Braud un gif ’ne Gelb !

(Sdnite af.)

Äi! keeme doch dai Friggersmann !

Schulte (fümmet wier rinn ).

Do genten :) üwer't Waitenfeld

Do fummet aut nau wải heran.
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chúltfte.

Dat ſout ſe dann wual lidte ſeyn.

Mridethreyne.

D Hcer, o Heer !

Schültſke.

No, weert dcy feltſen , Mrickethrcyn ?

Bat hiäſtc dann füär graut Beſchwer ?

Do goh an't Fenſter un gif Acht !

Diu moſt 'ne dochteäiſte jaibn –

Doch keyk mey nit ſau giäl un grain !

gk hewwe ber jo iäwen jaggt....

Mridethreyne (am Fenſter ).

O Heer ! do ſind fe ! — ik goh riut. (loipet) .

cültffe.

Diu biſt mey äis en äigen Kriut !: 4

Diu dumme Mläcken !-bleuf,dech hey !

Mridethreyne.

Wann it wat jall, dánu raupet mey ! ( af, inter & üte)..

chültfke (gäit an't Fenſter in feyket).

Dh dai gefällct Mriccthreyne;

Hai is van Antlot all redyt feync.

Schulte.

In is dann ok ſeyn Weſen ſau,

Dann in Guatto Namen : Glück bertau !

No, Jürgen hjät jo wuall nit luaggen .

3t hewwe Runde innetuaggen

Van allem Andern , bat hai ſaggte

Et ſtemm're grad? nit oppen Hoor,

Bat hai füär Prohl u Stedens madyte;

Dod halwerlai was Alles 'wolr.
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Sau lot' it aut meyn Woort beſtohn,

Uu kann bai Sake füärwes) gohn.

(hai mäket de Stuawendüähr op) .

Meſter Jürgen un Chriſtion (kummet riun ).;

Schulte un Schültſke ( tegleyke ).

Joh, Meſter Jürgen !

Jürgen.

Jä, gurr'n Dag !

Ver horten leggen üwerall,

Ey hellen Väih op ugem Stal

Van ganz abſonders guddem Schlag ;

Un bey dai junge Roimers mann (weyfetop Chriſtiou ).

Härr' geren auf de Aart dervan.

Will ey'me wuall van uger Raſſe

En Rind, en Kalffen üwcrloten ?

Schulte ( gluimet ).

Ey kummet grade gutt te Paſſe.

Doch ſettet ug ! beſaiher't balle !

Ey kummiet maie van der Stroten .

Sültffe.

Joh ! äis geſatt, un dann no'm Stale !

Un ſaiht : (weyfet no’m Diſfe) ey driäpper't grabe redit:

Sau wolln very bey de Kaffekanne .

Js meyn Gefüäck ug nit te ſdhledyt,

Dann foorts bey'n Diß, un helpet dranne !

Jürgen.

No, brümme nit ? il ſin jau frey). ( ettet fil derben ).

Odültffe.

No, junge Schulte, auk herbey !

( Chriſtion fettet' fit; iäienſait de Andern ).

Bat fånget dann de Mutter an ?
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Chriftion .

Oh, banke nau recht wual deran .

Edulte.

De Vatter aut ?

Chriſtion.

Et gäit, o joh ;

De Siewenzig ſind freylik do ,

Doch hällt bai jit nau met Gewalt.

Schulte.

Niu ſaih' en Menſke an ! ſau alt ?

Chriftion .

De Mutter giet 'me nit viel no :

Sai hiat de Säß- un Säftig balle.

Ecúltffe.

Iln ümmer nau 'ne friſfe Galle ?

Chriftion .

De Galle, dai behält ſe ok,

Un wann ſe droig’ is aſ?. on Stock;

Doch twăierlai is Welln un Rönnen

If wöl iår geren Hülpe gönnen.

Sdültfte.

Dat finnet ſit. - No, greypet tau,,

( hället den Kaukentäder rümme).

Un niämmet ug van düjen Krümelu !

Dann heww ey dod âis wat te mümelu ; )

Un uſe Kaffe kümmet ſau.

(gäit inter Küke met der Kaffekanne).

Jürgen (jahte tau Chriſtion .)

Dai ' t äiſte füär 'em Fenſter ſtont,

Dat waſic.... ſtáit ſe dey wual an ?

Chriftion ( adite tau Jürgen ).

3t heww' et nit recht praiwen konnt –
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Se laip te fire wier dervan .

( liut) :

Niu könn me ſił wuall Enne raulen.

(ſtäit op un kritt ſit grautmächtig Peype un Tubad riut) .

Jürgen (half ärgerlik – ſachte füär fit).

Bat faut diäm dummen Jungen inn ?

(werſet no der Müfe ſachte tau Chriſtion ).

De Mutter is io nau derinn .

liut) . Hey ! iet der äis en Stücsken Rauten !

(giet ?me den . Täller).

Sdulte.

Joh ! ſuarget exy , bat hai wat fritt -

Dat Noidigen verſtoh' ik nit.

Chriftion (verliägen ).

Dann wacht ik mettem Schmaiken nau,

Un ſin ſau frey un pace tau. (hai ictet.)

In der Küte hört me de Schültſke ſegger :

Nai ! Alles in der rechten Mooten !

Doch, bat te weyt gäit, gäit te weit.

Diu moſt dit doch mol blicken loten ?!

Un tannſt dit nit de ganze Teyt

In't Miuſeluack verkriupen ?! – fumm !

Un ſtell dik uit ſau bloi' un dumm! ....

Äi ! goh doch rinn ! .... ( ganz ärgerlil) .... no , mens

netwiågen !

Dann mott it ſelwer rinnerðriägen .

gürgen (adite tau Chriſtion weyſet no des Rate) .

Hör do : de Mutter chennt un drögget

De Laiw ' is do, beyn Waiten bloggct .

Chriftion (unruhig - ſachte tau Jürgen ).

Me tönn ſit ok deriuter hören,

Et gäffte liuter dauwe Ohren. )

1
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Schütlfte ( tümmet rinn met der 'Kaffefanne nau a den

nig ärgerlik).

De Kaffe hiat fit wat verlurt –

Hai harr nau nit genauge tuaggent .

Jürgen.

Dat hiät gewiß nit langë durt

Dat gäit jo henn- un hiärgefluaggen

Niu ſettet ug ok rüggelt henne,

Un gott nit wier bern Diffe denne !

Schulte.

Joh, Mutter ! bau der Rugge an !

chültfte.

Niu ! – wann't gefällig is, dann dran ! ( iai gætt inn)

Biu iſſe ? föll’t wuall iäwen gohn ?

Jürgen (drintet).

Jť ſegg' ug, Mäistel 't is en Thron,

Dai kruipet emme an de Säile !

Schültfre (wier fröntlit ).

Dann praimet of dai andern Däile !

Hey : Hunig oder Buterſchmacken !

Jürgen.

It heww' all mol deranne lecket.

Chriftion .

Ik well naumol no'n fauken pađen.

Jürgen (lachet ),

Dat gloiw' ik wual, dat bai dey ihmeđct!

Dai yiät wuall Mridethreyne baden ....

No, halt dit ments deran ! denn, wäiſte,

Dat is van iärer Hand det Äiſte.

Schülty ke (gtuimet un kloppet Chriſtion op 'de Sculler) .

Hai ietet wuall nau mehr dervan

Bat main ' ey , Meſter ?
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Jürgen (ſachet ).

No, me kann

Nit wieten, biu 't nau alles kümmet.

Schültſke ( gütt Chriſtion inn) .

Näi, Suhn ! niu halt dit dapper dran,

Un bau' nit mehr jau bloi' un frümed !

mott dit ſelwer mol bcſuargen.

(fai legget Chriſtion de Schole rundümme met Rauten , Büs

ters u. 1. w . tau ).

Chriſtion.

jk danfe, danke ! nit te krius !

Schültſke ( ſchmunzelt).

Vey kummet dey mol wier in't Hius

Vey wellt dey gar nit lange buargen,

Chriſtion .

Dat jall en Woort ſeyn ! Guatt hintau !

Bat wör dann meyne Mutter frauh !

Wann us inol ſau 'ne Ehre teeme!

Ik wüßte nit, bin angenehmc.

Schültſke ( kloppet Chriſtion op de Shuller) .

Nau vake well very us befaiken .

Chriftion (pädet iäre hand) .

Dat welv' us in de Hand verſprtäcken !

Dod niu mol Enne angeſtiäcken !

( ſtäit op un fritt de Peype) .

Ik beww' abfondrë Luſt taum Sdmaiten.

Schültſke.

Dann ſchmaik ! do wecxt wual Sti& ex ſtuun.

(gäit un well Stiden freygen ).

Chriftion (wiährt af).

Näi, ſparen ! Sticken , dai ſind duier.

Il fann jo in de Süle gohn
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'ne Kuall' is nau det beſte Fuier.

(gäit af inter Küte).

Sdúltſke (wel derhinnerhiär un freygen iämme Fuier ).

Dann well it....

Jürgen (hället fai terügge ).

Loter't ſtil geidaihn !

De Bruime well de Briut mol ſaihn .

Schulte (lachet).

't găit immer nau ackrot jau tau :

Il macht' et domols gradeſau.

Bat fieſte, Mutter ? wäiſte nau ?

Schültfte ( gemaithlit.)

Bey meynen Pötten ) — job , ik wãier't

Do hiäſte mit genauge äiert. 10 )

Jürgen ( erenſthaft).

Biu ist ? bat Tegge dann dervan ?

Schulte.

De Burße ſtăit mey prächtig an ,

Seyn ganze Weſen un Manaier.

Jürgen .

De Jung' is aſe Gold ſau echte.

Schültſke.

tn btắt hai đi8 et ärtif diet,

Dat fritt 'ne dann nau recht terechte.

Schulte.

Hai kürt ſau nette - gar tain Prohl

Bedenket ſit äis ſiewenmol

Un alles frontlit un met Ruggen....

Schültffe.

Me hiät all öratlit Tauvertruggen.

Sculte.

Kain Düdwer 11).....
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Jürgen .

Näi, il ſegge ug,

Hai was alteyt.... (Chriſtion fümmet wier rinn .)

iöjoh ! jöjoh !

Deyn Lünsken 12) hiät wualſ echten Zug ?!

Süs wörſte nit ſau froih wier do .

Chriftion ( achte — fettet fit tau Jürgen .)

Och näi ! bai Sat harr' kainen Zug

Et gaffte gar kain nutz Gekuier.

Il ſaggte nir, un fräig mey Fuier

Fät ſaggte nir, un lait mik ſtohn

Do ſin ik foorts wier ümme gohn.

Jürgen (ſchürrelt den Ropp) .

Fä, diu !! — No, is't dann niette ?

Chriftion .

Wahne! 13)

En Bildnüß in 'ne Kiärkenfahne !

Jürgen ( ſtärt op) .

No ! il mott felwer oppen Patt.

Meyn Kuiern hiät nau ümmer batt. 14 )

( keyfet inter Kükendüähr un raipet :)

Näi, Mrickethreyn! bat is mey dät ?

Bai mik ſau lange wachten lätt,

Un bütt iney nit mol Dagesteyt,

Näi, diäfſen Fröndſkop gäit nit wept.

'ne Frigger heww' ik in der Taſken

Do, taſte mol ! – il lot' dik naſken .

Doch tümmeſt diu nit gleyt heran,

Mott it 'ne wier met häime niämmen.

(Mridethreyne kümmet nit.)

4
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Schültffe (ärgerlit).

Do fange Enner wat met an !

Äi, Miäcken, gob ! föſt dik wat ſchiämmen !

Schulte (feyfet inter Küfendüähr — gnttmaidig).

Rumm, Mrickethrenne! fumm diu hey !

Diu wäiſt, iť main' et gutt met dey .

Mridethreyne fümmet rinn .

Schültſte ( drägget ſit af - ärgerlit).

Äi, loter't goun un hai’n de Goiſe !

Näi, goh ments gleyk wier füär de Düähr!

Mridethreyne

( fället der Mutter ümme'n Hals binoh met Greynen) .

O Mutter ! jerd mey doch nit boiſe !

It kann der ſelwer gar nir füär.

Chriftion (pädet de Schültſke bey der Hand - bedraiwet ).

Seyd gigen iät doch nit ſau ſchläih, 15 )

Un macker 'me kain Hiärtewäih !

Schulte (tau Jürgen ſachte).

Bat hiät dai Jung' en gutt Gemaithe!

Schültfte (iutgeſoihut – tau Mridethreyne ):

No, dann ſal’t gutt ſeyn ! kumm , iſ gaite

Dey nau 'ne Schole Waarmen inn .

( ai mäket , dat Mridethreyne bey Chriſtion te fitten fümmet;

Alle ſettet ſik ).

Niu awer of 'ne munternt Sinn !

Un frögge dik, un drink un iet !

Un wig' ol deynen Nower an,

Dat hai ſik auk an't Drinken giet.

Un hallet ug tehau pe bran !

Un Kainer benke mes te ſparen !

(jai verſuarget Alle Ale jättet un drinket.)

Schültfte ( tau Mridethreyne).

Niu kannſt diu mol meyn Amt verwahren !
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Un 't Noidigen vergiet mey nit !

Il mott äis riutergohn un ſaihn,

Of vey auk nau wat Anders kritt. (af, inter Küke ).

Schulte (raipet iär no ) .

Dann kannſt' us ok diin allen Florent

Jut ſeyner Scllerede taihn ! -

Dai is niu jäßtain Johr alt woren .

Jürgen .

Dann latt 're ok nau eller wecren !

Dody, Chriſtion , weſt diu bo geren ... ?

Chriftion.

Näi, wiägen meyner haalt us Rainen !

Met Schnapſe fann mey Nümmes dainen .

Wann ey villichte Bäier het....

Schulte (raipet der Schültſfen tau) .

Dann lot' ! dody Saarten brenk us met !

Vey mottet jo 'ne Solo maken

Un keyken mol no Hiärten-Ajje.

Chriftion .

Dann ſegg’ if awer foort : „ik paſje :"

gf ſin terügg’ in jülken Saken .

Schulte ( jachte — vergnaiget ).

Dat was et, bat ik wietert woll.

Kain Spieler un kain Dränker fol

Op uje Mrickethreyn ' fik draigen. 16)

Sau kräig meyn jäl’ge Schwergervaar

Mit auf te diämmol in de Lahr'.

(fiut) Dann make ven us füs Vergnaigeit .

Mridethreyne.

No, Batter ! hallet mel derbey ! (gütt im .)

lin, Meſter! giät cu auk mol hey ! ( gitt imm .)

:
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Jürgen (lachet – wenſet op Chriftion ).

je dann füär i änne droige Wiähr?

Ah jau ! ah ſau ! biän kumme bai !

Hai kritt wat unner'm Diſke här -

Do weert ſau ſtille taugeſtoppet.

Wann ik et awer äinmol ſuih',

Dann weert ug op de Finger kloppet .

(Schültſke kümmet wier rinn.)

D Schültſke! ſaiht mol fire hey :

Dai Baiden dreywet Fuſkerey !

Schültfke ( gluimet ).

O Meſter ! hallit en Auge tau,

Un niämmet dat nit ſau genau !

No, wann of mol tehaupe luſpert 17)

Un Saites unner'ın Diſte knuſpert.

Jürgen ( komiſt erenſthaft ).

Näi, liärmet het je - gloimet mer !

Aje woll'n ſe ug den Huaff verkaupeni

It woll jau kummen un ug raupen.

Schültfte.

Niu giät mol all de Scholen Hey !

De Maged weert wat Anders brengen.

Schulte ( ſtäit op) .

Bat mainey, Meſter ? wann vey gengen

Un föhn diärweyle mol no'm Koren ?

Ey woln ok uſen Kauhkamp ſaihn.

Schültfte.

Un ik mott auk nau innen Goren

Jk hewwe nau Salot te rai'n. 18 )

Dann konnt sai baiden 't Hius verwahren .
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Jürgen ( ſachte tau Chriſtion ).

Niu awer nit de Woorde ſparen !

Ments wat geſaggt ! ' t is äinerlai.

De Sunne ſcheynt: de Hark in't Hai !

(Sculte, Sdültſte un Šürger gott af.)

Graute Pauſe.

Chriſtion rüdet op ſeyme Staul henn un hiär, wel wat ſeggen,

un ſchweyget ſtille.

Mridethreyne fudet ſtille fitär fil henne.

Jürgen ( fucet ter Düähr rinn ).

No, fang ep Muiſe ? oder bat ? –

Äi, Friggersmann, mol angeſatt ! (gäit af.)

8 m 6 5 4 3 aufe.

Chriftion (föchtet daip un niemet fit Euraaſfe ).

Ey het 'ne wunderſchoine Stuawe!

Mridethreyne (ohne opteſaihn ).

Od Guatt ! 't is oppem Burenhuawe.

(Pauſe) .

Chriftion .

Segg : ſchmaiket uge Vatter nit ?

Mridethreyne.

o doch ! wann hai de Liune fritt .

(Pauſe.)

Chriftion .

Sind ug de Immen gutt gerohn ?

Il ſaih’, ey het do Hunig ſtohit.

Mridethreyne.

job ! jai harren düchtig latt

Vep het 'ne draimol unnerſatt.

( Bauſe.)

Chriftion ( rüdet nðger) .

Den ſind niu äinmol dran te ſpriäcken :

Bat fieſt biu , engelgudde Miäcken ....
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jt well nit ſeggen.... doch vilichte ....

Wann it .... ſegg , wüſte wuall.... o Sind !

Un ſaih' it bey ſau in't Geſichte,

Se aih ' mey nau de Augen blind ....

Nit wohr ? dirt wäiſt wuall, bat ik maine....

Weſt diu mit nit, dann well it ſaine.

(Pauſc. )

Niu gif doch Antwort, Mricethreyn' !

Segg : wöſte mey wuall gutt tau ſeyn ?

Mridethreyne (ohne opteſaihn) .

Bai könn ug dann wual boiſc weeren ?

Chriſtion .

Un weſte meynen Vatter ehren,

Un meyne Mutter aſe deyne ?

Un Kind un Frau un Alles weeren

In uſem Hiuſe ? Mridethreyne!

Met äinem Woorde ſegg mey Joh !

Mridethreyne (ohne opteſaihn) .

Füär ſauwat is meyn Vatter do .

Schulte (fümmet rinn ).

Dai ſiet in deynem Namen Joh ! '

Giät ug de Hand! tau allen Tey'n

Sal Guaddes Siägen met ug jevn !

Schültffe ( kümmet met Jürgen rinn ),

Un uger Mutter Bjähn un Siägen,

Dai folget ug op allen Wiägen.

Jürgen.

Un feyne Eltern ſchicket mice

Un wünſtet baid' ug diuſend Glücke.

Schulte (tau Frugge un Dochter .)

un Sundag well very dann te drai'n



61

.

Diärümme hall' ik nii vg Alen

No'm Roimerhuaff un 't Wiårt beſaihn -

Do ſoll ey baiden.... (tau den juugen Luien) Dann

füär Alen

In rechter Weyſe Handſchlag hallen .

Un dann berno in ſiewen Wtäden,

Do foll' ug , in der Riärke ſpriäden.

Schültfke.

Niu awer rop un oppen Saal !

Do is de ganze Rerg' un Tahl

Van Fröndſkop un van Nowerſkop,

Un wadytet al un lurt derop ,

Dp gutt Gediggen un Gelingen

Met Briut in Bruime anteflingen .

(Schulte, Schültife, Chriſtion un Mriđethreyne gott af .

Jürgen (alläine).

Dat härr ik wier 1erechte-quadelt,

Un wier en Paar tehaupe-madelt.

Niu is meyn daifon Himed ſpunnen ,

Meijn ſchoine, giälle Gold gewunnen ,

Un Jürgen bleywet imme Rauhme,

Hai härr' de Miäckens amme Taume;

(taum Þublifum .)

Un viu iť ic verſtoh' te lai’n,

Dat heww’en klor füär Augen ſaihn .

Tau gleyken Denſten mik empfualen

Un gloiwet dreyſte: Meſter Jürgen

Weert ug füär gudde Waare bürgen.

Niu awer gäit de Soppelſchmid

Aut henne, bo't te drinken giet .

(af – folget den Andern no. Vüörhant fällt.)
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Anmerkungen.

1. Handlung.

1. Das Lied kann nach folgender Weiſe geſungen werden :

110—3 ~ î — 3—2-1 i -2–3–1–1–3 – î – 3:—-i -

11-3
-2. –3–1–i–2–3–0-1 € 2--3-1

5. 7

11-1-ral

2) ziſchen, 3. ein termin. techn. der Schmiede, 4) Rette, 5. Sats

telzweden ( fleine Nägel ), 6. Ambof , 7. verkehrt, 8. zuſammen

nieten , 9. Passe pour tant für gleichviel, 10. Sonnabend, 11.

Chemiſettchen , 12. Sonntagstuch, 13. Freierei, 14. anzünden,

15. termini techn. der Schmiede, 16. ein tuchen Hemd (Tuch

wird im obern Sauerlandé die feinſte Leinwand genannt) , 17.

knallen, 18. frech= talt, 19. geſunkenes Zäpfchen , 20.Zeit=Be

dheid , 21. Ginſter, 22. Sahne, 23. Schwelle, 24. Fleiſchbalten ,

25. Töpfe, 26. Beides Ausdrücke für ein Stüc Leinwand, 27.

Unſinn íchwäßen , 28. ſchlagen , 29. zuweilen , 30. „was bieteſt

du ?" 31. Scheujal, 32. weibliches Lainm, 33. Anna Maria, 34 .

Laune, 35. ſich beſtatten verheirathen, 36. Kirchſpiel, 37.

gierige Ziege, 38. ' von dweygen, 39. Städte, 40. Seufzer.

2. Handlung.

1. Faden , 2. Şütchen , 3. Meierin , Schulzenfrau, 4. ziemlich,

5. den Acker bauen , 6. zu ſich in's Haus heirathen laſſen, 7.

zwiſchen, 8. genau, 9. Boden, 1o. Schmach, Schimpf, 11.foppen,

12. bellen, 13. potenter Mann, 14.Äermel, 15. Fußboden, 16.

dämpfiſch, ſchwach auf der Bruſt, 17. zuriechen , 18. Praemium .

die Regierung hat zu Zeiten Prämien ausgeſett für die, welche

50 Scheffel Weizen oder Roggen auſ einem Stüc Landes aus

gefäet haben ,19. verſpäten, ž0. alte Tante, 21. wunderlich , 22 .

à propos, 23. Wappen, Siegel, 24. Stelle, 25. Teufel, 26. künf.

tigen , 27. Bräutigam.

3. Handlung.

1. Berdorben aus Genie , 2. Katharina, 3. hinten, 4. zögern,

neu
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5. draußen , 6. die Bauern haben oft Tabaksbeutel aus See

hundefell, 7. ſteuern, henimen, 8. ſchmauchen.

4. Handlung.

1. Porcellan , 2. Doſten ( Kraut), 3. Blumenſtrauß , 4. beten ,

5. drüben , 6. fürbaß, 7. kauen , 8. Aehren , 9. Töpfe , 10. hin

dern , im Wegeſtehn, 11. (von to ben), Bracher, Windbeutel, 12 .

Pfeifchen , 13. gar ſehr, 14. von baten ( helfen) , 15. ſauer, 16 .

Hoffnung machen, 17. flüſtern , 18. zubereiten, beſonders abblättern .

Schlußbemerkung. Für alles Uebrige verweiſt der Ver

faſſer auf die Vorrede zu ſeinen plattdeutſchen Schwänken und

Gedichten ( Baderborn bei F. Schöningh, 2. Auflage).



In unſerm Verlage erſchien ferner und iſt durd jede Buch .

handlung zu beziehen :

Grain Cuig.

Schwänke und Gedichte in ſauerländiſcher

Mundart

vom Verfaffer der ,,Sprideln und Spöne."

6 Bogen X. 8. Preis geh . 7 Sgr. 6 Pf.

In gleicher Weiſe wie die mit dem allgemeinſten Beifall

aufgenommenen „ Sprickeln und Spöne“ und „ Spargißen “ def

ſelben Serrn Berfaffers, zeidhnet ſich die vorliegende Werfchen

aus durch die lebendigſte Auffaſſung des Volfslebens, unges

wöhnliche Naivetät und geſunden Humor.

Naſſe'ſche Verlagsbuchhandlung.
Soeft.

Bei mir ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen :

Schwänke und Gedichte

in ſauerländiſcher Mundart

von

F. 2. Grimme.

Inhalt: 1. Sprideln un Spöne, 2. Spargißen.

Mit einer Einleitung über die Eigenthümlichkeiten des

ſauerländiſchen Dialectes.

Zweite Auflage. 9 Bogen kl. 8. Preis geh . 10 Sgr.

Baderborn im Januar 1861 . Ferd. Sdöningh.

Nasle'ſøe Bachbruderei in Soeſt.



In unſerm Verlage erſchien ferner und iſt durch jede Buch .

handlung zu beziehen :

Grain Tuig.

Schwänke und Gedichte in fauerländiſcher

Mundart

dom Berfaſſer der ,, Sprideln und Spöne."

6 Bogen I. 8. Preis geh . 7 Sgr. 6 Pf.

In gleicher Weiſe wie die mit dem allgemeinſten Beifall

aufgenommenen „ Sprickeln und Spöne“ und „Spargißen“ def

ſelben Serrn Berfaffers, zeichnet ſich dies vorliegende Wertchent

aus durch die lebendigſte Auffaſſung des Volfslebens , unges

wöhnliche Naivetät und geſunden Humor.

Soeft. Naſſe'ſche Verlagsbudhandlung.

Bei mir iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen :

Schwänke und Gedichte

in ſauerländiſcher Mundart

von

F. 2. Grimme.

Inhalt: 1. Sprideln un Spöne, 2. Spargißen.

Mit einer Einleitung über die Eigenthümlichkeiten des

ſauerländiſchen Dialectes.

Zweite Auflage. 9 Bogen kl. 8. Preis geh. 10 Sgr.

Paderborn im Januar 1861. Ferd. Schöningh.

Rasſe'loe Badbruderei in Soelt.
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